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SEIT 1925

100 Jahre  Reifen Forster  –  Ein stolzes  Jubi läum
vol ler  Geschichte ,  Mut und Tradit ion

Das Famil ienunternehmen Reifen Forster  bl ickt  in  diesem Jahr
auf  e ine  beeindruckende Geschichte  von 100 Jahren zurück.
Höhen und Tiefen haben das  Unternehmen geprägt ,  doch durch
Ausdauer ,  Mut und unternehmerischen Weitbl ick wurden al le
Herausforderungen stets  erfolgreich gemeistert .
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Die Anfänge im Jahr  1925
Die Geschichte  von Reifen Forster
begann mit  Josef  Forster  Senior
(geb .  1896) ,  der  1925  den Grund-
ste in  für  das  Unternehmen legte .  

Die  wirtschaft l ichen Bedingungen
im und nach dem Zweiten
Weltkrieg  waren durch vie le
Herausforderungen geprägt ,  insbe-
sondere  durch die  ausble ibenden
Warenl ieferungen und den ver-
pf l ichtenden Mil i tärdienst  des
Gründers .  Doch das  k le ine  Unter-
nehmen meisterte  diese  Zeit
dennoch erfolgreich .

Die  Fi l ia le  in  Bregenz wurde von
Josef  Forster  Seniors  ä l tester
Tochter  –  Annel ies  Forster  –  über-
nommen,  die  bereits  1948 a l s
Lehrl ing in  den väter l ichen Betr ieb
eintrat .  S ie  führte  das  Bregenzer
Geschäft  Jahrzehnte  mit  v ie l
Engagement  und Liebe .  Während-
dessen ergänzte  s ie  das  Sort iment ,
indem s ie  e inen weiteren Waren-
zweig  –  den Spie lzeughandel  –  in
ihr  Geschäft  aufnahm.

Durch die  Übernahme der  Ver-
tretung der  Firma Reithoffer ,  e inem
Steyrer  Gummiwaren-  und
Autorei fenherste l ler ,  für  das
Bundes land Vorar lberg ,  schuf  er
den Ursprung des  Famil ienunter-
nehmens .

Er  eröffnete  in  erster  Generat ion
nicht  nur  das  GUMMI FORSTER
Geschäft  in  Bregenz ,  sondern in  den
40er  Jahren auch den Betr ieb
Lochau,  in  der  Landstraße .
Die  Bregenzer  Fi l ia le  wurde 1933
eröffnet  und war  direkt  im Zentrum
der  Stadt ,  am Standort  des  heutigen
Kunstmuseums KUB zu f inden.

In den Anfangs jahren konzentr ierte
s ich das  Sort iment  noch auf
Plast ik-  und Gummiwaren sowie
deren Reparaturen .  Reifen und
Felgen gehörten noch nicht  zum
Angebot .

Einige  Zeit  später  konnte  man nun
auch in  Lochau die  Brüder  Josef
(Pepe)  –  der  schon 1951  hinzukam
– und 1956 auch Engelbert  (damals
noch a l s  Lehrl ing)  begrüßen.  Von
nun an waren die  Brüder  e in
tragender ,  nicht  mehr  wegzu-
denkender  Bestandtei l  des
Famil ienbetr iebes .
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Regionale  Expansion und Mei len-
ste ine  in  der  Unternehmens-
entwicklung
Die beiden Brüder  strebten e in
weiteres  Vorankommen an und
eröffneten im Mai  1966 die  Fi l ia le
Bludenz,  was  e in  großer
Mei lenstein  in  der  Entwicklung des
Unternehmens darste l l te .  Darauf-
hin wurde im Jahr  1967 das
Unternehmen vol l ständig  in  die
Hände der  Geschwister  übergeben,
während s ich Josef  Forster  Senior
aus  dem aktiven Geschäfts leben
stückweise  zurückzog .

Als  die  Stadt  Bregenz Ende der
80er/Anfang der  90er  Jahre  den Bau
des  Kunsthauses  anstrebte ,  wurde
der  Standort  am Kornmarkt  ge-
schlossen .  Frau Annel ies  Forster
trat  somit  ihren wohlverdienten
Ruhestand an .

Ein paar  Jahre  darauf  betei l igten
sich die  Brüder  an der  Unter-
nehmung Top Reifen Team.  Dieses
Unternehmen ist  e ine  überregionale
Verkaufsorganisat ion und somit  e in
wichtiger  Tei l  des  Famil ien-
betr iebes  im Leas ing und Flotten-
geschäft .

Die dritte  Generat ion übernimmt
die  Führung
Ein weiterer ,  bedeutender  Schritt
war  dann im Jahr  2009 die
Geschäftsübertragung an die  dritte
Generat ion – Josef  Mathias  Forster ,
der  dadurch a l le iniger  Geschäfts-
inhaber  und Geschäfts führer  wurde .  

Am 21 .  Oktober  1975  verstarb Josef
Forster  Senior  und hinter l ieß  in
famil iärer ,  a l s  auch in  betr iebl icher
Hinsicht  e ine  große Lücke ,  die  nicht
so  schnel l  zu  fül len war .

Die Zeit  erforderte  Veränderungen
Das wirtschaft l iche  Aufkommen
machte  es  bald  nötig ,  dass  die
Fi l ia le  Bludenz von ihrem alten
Standort  an e inen größeren
umsiedelte .  So konnte  den Kunden
ein ef f iz ienteres  Arbeiten unter
optimaleren Bedingungen angeboten
werden.  Im Jahr  1984 wurde die
Fi l ia le  Klaus  inmitten des
Industr iegebiets  eröffnet .
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Unter  se iner  Leitung wurden
wichtige  Neuerungen e ingeführt ;
darunter  die  Eröffnung der  heu-
t igen Zentra le  in  Lauterach im Jahr
2012  sowie  die  Einführung e ines
24/7-Pannendienstes  für  LKW und
Busse .  Auch spezia l i s ierte  Dienst-
le i stungen wie  Lamel l ierungen und
Polyurethan-Fül lungen gehören se it -
dem zum Leistungsportfol io .

Aufgrund des  immer wichtiger
werdenden Angebotes  von Pannen-
service  im Bereich LKW und Busse ,
konnte  in  den Jahren 2006 bis  2025
auf  inzwischen vier  Pannenfahr-
zeuge  aufgestockt  werden.  

Während der  Corona Pandemie ,
entschied s ich Josef  (Pepe)  Forster
se inen wohlverdienten Ruhestand
anzutreten,  was  ihm sein  Bruder
Engelbert  kurz  darauf  g le ichtat .
Beide  waren nicht  nur  e in
wesent l icher  Tei l  des  Unter-
nehmens ,  sondern prägten es  über
Jahrzehnte  hinweg mit  ihrem
Engagement  und ihrer  Führungs-
stärke .

Sehr  überraschend kam dann am    
6 .  Februar  2023  die  traurige  Nach-
r icht ,  dass  Josef  (Pepe)  Forster  im
Alter  von 88 Jahren verstorben war ,
was  nicht  nur  se ine  Famil ie ,  son-
dern auch a l le  am Unternehmen
betei l igten und mitarbeitenden
Personen,  sehr  bestürzte .

Nun,  zwei  Jahre  später ,  kann die
Firma Reifen Forster  mit  e inem
klaren Bl ick in  die  Zukunft  und
gle ichzeit ig  t ie f  verwurzelt  in  der
Geschichte  dieses  bedeutsame Jubi-
läum gemeinsam mit  Kunden,
Mitarbeitern und Partnern fe iern .  



B i l d e r 20 2 5



1 9 2 5

D i e  e r s t e  G e n e r a t i o n  

D a s  J a h r ,  i n  d e m  a l l e s  b e g a n n

1 9 6 7

D i e  z w e i t e  G e n e r a t i o n

D i e  z w e i t e  G e n e r a t i o n ,  b e s t e h e n d  a u s
J o s e f ,  b e s s e r  b e k a n n t  a l s  „ P e p e , “
A n n e l i e s  u n d  E n g e l b e r t  F o r s t e r ,

p r ä g t e  d a s  U n t e r n e h m e n
e n t s c h e i d e n d .  U n t e r  i h r e r  F ü h r u n g

w u r d e n  z w e i  n e u e  F i l i a l e n  i n  B l u d e n z
u n d  K l a u s  e r ö f f n e t  u n d  d a s

S o r t i m e n t  w u r d e  d e u t l i c h  e r w e i t e r t ,
w o d u r c h  d a s  F u n d a m e n t  f ü r  d e n
z u k ü n f t i g e n  E r f o l g  g e l e g t  w u r d e .
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D i e  1 9 2 5  v o n  J o s e f  F o r s t e r  S e n i o r
g e g r ü n d e t e  F i r m a  s c h r i e b  m i t  d e r

E r ö f f n u n g  d e s  G e s c h ä f t s l o k a l s  i n  B r e g e n z
„ G u m m i  F o r s t e r “  i m  J a h r  1 9 3 3  G e s c h i c h t e
u n d  e r w e i t e r t e  i h r e n  E r f o l g  i n  d e n  1 9 4 0 e r

J a h r e n  m i t  e i n e m  w e i t e r e n  S t a n d o r t  i n
L o c h a u .
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D i e  d r i t t e  G e n e r a t i o n

D i e  d r i t t e  G e n e r a t i o n  k a m  2 0 0 9  z u m  Z u g ,  a l s
d i e  V e r a n t w o r t u n g  o f f i z i e l l  v o n  J o s e f  ( P e p e )

F o r s t e r  a u f  S o h n  J o s e f  M a t h i a s  F o r s t e r
ü b e r t r a g e n  w u r d e .  

E r  e r ö f f n e t e  2 0 1 2  d i e  H a u p t f i l i a l e  i n  L a u t e r a c h
s o w i e  2 0 1 8  e i n e  g r ö ß e r e  F i l i a l e  i n  B l u d e n z .

A u ß e r d e m  f ü h r t e  e r  d e n  2 4 / 7  P a n n e n d i e n s t  f ü r
L K W  u n d  B u s s e  e i n .  U n t e r  s e i n e r  L e i t u n g

w u r d e n  w e i t e r e  A u f g a b e n f e l d e r  e t a b l i e r t ,  d i e
d a s  U n t e r n e h m e n  n a c h h a l t i g  s t ä r k t e n  u n d

e r w e i t e r t e n .
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Wie war  es  a l s  Kind für  Sie ,  haben Sie  v ie l  vom
Geschäftsa l l tag  zu Hause  mitbekommen? 
Nein,  n icht  wirk l i ch ,  wir  haben Geschäf t l i ches  und Pr ivates
immer  ganz  gut  ge trennt .  I ch  habe  deshalb  auch  n icht  v ie l  von
den Anfängen des  Unternehmens  mitbekommen.  

Wie kam es  zu  Ihrer  Spie lwarenerweiterung im Geschäft  in  Bregenz?
Ehrl i ch  gesagt  haben mich  d ie  ganzen  techni schen Dinge ,  d ie  mein  Vater  verkauf t
hat ,  n i cht  so  sehr  interes s i er t .  Al so  habe  i ch  mich  mit  ihm zusammengese tz t  und er
l i eß  mich  meine  Ideen  ausprobieren .  So  bes te l l t e  i ch  zunächst  noch  Waren,  d ie
halbwegs  unserem herkömmlichen Sort iment  entsprachen,  später  dann habe  i ch  meine
Spie l zeuge  komplet t  e inge führt .  Dank dem Vertrauen und der  Fre ihe i t ,  d i e  mir  mein
Vater  l i eß ,  konnte  i ch  das  Geschäf t  so  umgesta l ten ,  wie  e s  mir  am bes ten  ge f i e l .

Gibt  es  Momente ,  an die  Sie  s ich besonders  er innern?
Ja ,  i ch  er innere  mich  am l i ebs ten  daran,  wie  mir  meine  El tern  vor  a l l em in  der
Vorweihnachtsze i t ,  aber  auch  vor  anderen  Fe ier tagen  geho l f en  haben .  I ch  konnte  mich
immer  auf  s i e  ver lassen  und s i e  ze ig ten  mir  so  auch ,  dass  s i e  mich  unters tütz ten .
Dafür  b in  i ch  ihnen sehr  dankbar .  

Gab es  Vortei le ,  dass  Sie  das  Unternehmen nun nicht  mehr  a l le ine  führten wie  Ihr
Vater ,  sondern a l s  Geschwister  zu  dritt?
Natür l i ch  gab  es  Vorte i l e !  Wir  konnten  uns  d ie  Verantwortung  te i l en ,  aber  auch  um
Rat  f ragen .  So  war  man nie  a l l e in  mit  e iner  Entsche idung  und man konnte  immer  e ine
zwei te  Meinung  e inholen .

Was erhoffen Sie  s ich für  die  Zukunft  des  Unternehmens?
Ich  hof f e  natür l i ch  darauf ,  dass  we i terh in  a l l e s  gut  funkt ionier t  und das  Unternehmen
s ich  wei terentwicke ln  kann.  Außerdem hof fe  i ch ,  dass  unser  Unternehmen künft ig  so
bes tändig  und zuver läss ig  b le ibt ,  denn guter  Serv ice  i s t  s ehr  wicht ig .

Gibt  es  noch etwas ,  was  s ie  uns  weitergeben möchten?
Eins  nach  dem Anderen !  Zie l e  s ind  wicht ig  und r i cht ig ,  aber  man so l l t e  s i ch  n icht  zu
vie l e  auf  e inmal  se tzen .  Ansonsten  wird  ke ines  der  Zie l e  r i cht ig  umgesetz t .

Was haben Sie  im Laufe  Ihrer  Karr iere  ge lernt?
Manchmal  i s t  e s  wicht ig  se ine  e igenen Ideen  zu  verwirk l i chen ,  auch  wenn man s i ch
vie l l e i cht  n icht  s i cher  i s t ,  ob  s i e  funkt ionieren .  Dieses  Ris iko  gehört  zum Leben und
zum wirt schaf t l i chen  Erfo lg  dazu .
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L Ö S U N G S W Ö R T E R :  R E I F E N  -  M O N T E U R  -  F E L G E  -  T O P  -  P A N N E  -  V E N T I L



I h r  z u v e r l ä s s i g e r  P a r t n e r  f ü r  R e i f e n ,  F e l g e n  u n d  S e r v i c e  i m  L ä n d l e
W i r  s i n d  e i n  t r a d i t i o n s r e i c h e s  U n t e r n e h m e n  f ü r  R e i f e n ,  F e l g e n  u n d
u m f a s s e n d e  D i e n s t l e i s t u n g e n  r u n d  u m  d i e  F a h r z e u g b e r e i f u n g .  U n s e r
S o r t i m e n t  u m f a s s t  R e i f e n  f ü r  v i e l e  F a h r z e u g t y p e n  –  a n g e f a n g e n  v o m

R o l l s t u h l r e i f e n  ü b e r  M o p e d - ,  R o l l e r - ,  M o t o r r a d - ,  P K W - ,  S U V - ,
T r a n s p o r t e r - ,  L K W - ,  S t a p l e r - ,  T r a k t o r - ,  B a u m a s c h i n e n -  s o w i e
F l u g z e u g r e i f e n .  Z u d e m  b i e t e n  w i r  F e l g e n  i n  A l u m i n i u m -  u n d

S t a h l a u s f ü h r u n g  u n d  a u c h  S c h n e e k e t t e n  f ü r  a l l e  E i n s a t z b e r e i c h e  a n .

U n s e r  S e r v i c e  –  m e h r  a l s  n u r  R e i f e n
 N e b e n  d e m  V e r k a u f  v o n  R e i f e n  u n d  F e l g e n  b i e t e n  w i r  a u c h  d e r e n

R e p a r a t u r e n  a n .  U n s e r  2 4 / 7 - P a n n e n s e r v i c e  f ü r  L K W  u n d  B u s s e  s t e l l t  s i c h e r ,
d a s s  S i e  i m  N o t f a l l  i m m e r  a u f  u n s  z ä h l e n  k ö n n e n .  D a r ü b e r  h i n a u s  f ü h r e n  w i r

V o r - O r t - M o n t a g e n  f ü r  L K W ,  B u s s e ,  A S  u n d  I n d u s t r i e - R e i f e n  d i r e k t  b e i
I h n e n  d u r c h  u n d  b i e t e n  S p e z i a l d i e n s t l e i s t u n g e n  w i e  L a m e l l i e r u n g e n  u n d

P o l y u r e t h a n - F ü l l u n g e n  a n .

S t a n d o r t e  i m  g e s a m t e n  L ä n d l e
 M i t  u n s e r e n  S t a n d o r t e n  i n  L a u t e r a c h ,  L o c h a u ,  K l a u s  u n d  B l u d e n z  s i n d  w i r

i m  g e s a m t e n  L ä n d l e  f ü r  S i e  d a .  W i r  s t e h e n  f ü r  Q u a l i t ä t ,  Z u v e r l ä s s i g k e i t  u n d
e i n e n  S e r v i c e ,  d e r  s i c h  a n  I h r e n  B e d ü r f n i s s e n  o r i e n t i e r t .

I h r  E r f o l g  i s t  u n s e r  A n t r i e b
 U n s e r e  e n g a g i e r t e n  M i t a r b e i t e r  u n d  u n s e r  m o d e r n e r  S e r v i c e  s o r g e n  d a f ü r ,
d a s s  I h r e  M o b i l i t ä t  s t e t s  g e w ä h r l e i s t e t  i s t .  V e r t r a u e n  S i e  d a b e i  a u f  u n s e r e

E r f a h r u n g  u n d  u n s e r  b r e i t e s  S o r t i m e n t .
E i n  b e s o n d e r e r  D a n k  g i l t  u n s e r e n  g e s c h ä t z t e n  K u n d e n ,  u n s e r e n  m o t i v i e r t e n

M i t a r b e i t e r n  u n d  u n s e r e n  v e r l ä s s l i c h e n  P a r t n e r n .  I h r e  T r e u e  u n d  I h r
V e r t r a u e n  s i n d  d i e  B a s i s  u n s e r e s  E r f o l g e s .  W i r  f r e u e n  u n s  d a r a u f ,  a u c h  i n
Z u k u n f t  v i e l e  J a h r e  d e r  p o s i t i v e n  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  I h n e n  z u  e r l e b e n .

Ü b e r  u n s  2 0 2 5



W i r  s a g e n  D A N K E  
f ü r  1 0 0  J a h r e  T r e u e !


